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Anwesend sind: 

Landrat 
Landrat Alexander Tritthart 

CSU-Fraktion 
Kreisrat Thomas Fischer 
Kreisrat Jan König 
Kreisrätin Ruthild Schrepfer 
Kreisrat Alexander Schulz 
Kreisrat Michael Schwägerl 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Kreisrat Manfred Bachmayer 
Kreisrätin Dr. Silke Kreitz als Vertreterin für Kreisrätin Ursula Schmidt; 

bis 10:29, während TOP II 
Kreisrätin Astrid Marschall 

Freie Wähler-Fraktion 
Kreisrat Gerald Brehm 
Kreisrat Michael Schölkopf 
Kreisrat Dr. Manfred Welker bis 9:43 Uhr, während TOP I/3 

SPD-Fraktion 
Kreisrat Christian Pech als Vertreter für Kreisrätin Annika Mück 
Kreisrätin Renate Schroff 

AfD-Fraktion 
Kreisrätin Beatrice Bieger bis 10:06 Uhr, während TOP I/3 

JU-Fraktion 
Kreisrat Nico Kauper 

Ausschussgemeinschaft FDP/LÖP 
Kreisrat Michael Dassler 

Gäste/Sachverständige 
Erster Bürgermeister Karl-Heinz Hertlein Erster Bürgermeister Markt Weisendorf 
Erster Bürgermeister Jürgen Jäkel Erster Bürgermeister Gemeinde Großenseebach; 

bis 10:10 Uhr, Ende der öffentlichen Sitzung 
Zweiter Bürgermeister Axel Gotthardt Zweiter Bürgermeister Gemeinde Heßdorf; 

bis 10:10 Uhr, Ende der öffentlichen Sitzung 
StD Rolf Kraus Stellvertretender Schulleiter Gymnasium 

Herzogenaurach; 
bis 10:10 Uhr, Ende der öffentlichen Sitzung 

StD Robert Tichi Mitarbeiter der Schulleitung Gymnasium 
Höchstadt a. d. Aisch;  
bis 10:10 Uhr, Ende der öffentlichen Sitzung 

StR Tobias Sesselmann Mitarbeiter der Schulleitung Gymnasium 
Höchstadt a. d. Aisch;  
bis 10:10 Uhr, Ende der öffentlichen Sitzung 

Verwaltung 
Verwaltungsdirektor Marcus Schlemmer 
Verwaltungsrat Markus Vogel 
Regierungsdirektor Manuel Hartel 
Kreisbaumeister Thomas Lux 
Beschäftigte Stephanie Mack bis 10:10 Uhr, Ende der öffentlichen Sitzung 
Beschäftigter Erkin Kantar 
Verwaltungsrat Norbert Walter 
Verwaltungsamtfrau Julia Schröder 
Beschäftigter Christoph Hebendanz 

Schriftführer/in 
Verwaltungsinspektorin Raffaela Becker 
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Die Sitzung hat folgende Tagesordnung: 

I. Öffentliche Sitzung

1. Genehmigung der Niederschrift der 17. Sitzung des Schulausschusses am 04.12.2024

2. Bericht über den Stand der Schulbaumaßnahmen

3. Etablierung eines fünften Gymnasialstandortes im westlichen Landkreisteil; Antrag auf
Neugründung eines Gymnasiums

II. Nichtöffentliche Sitzung

……… 

Es besteht Beschlussfähigkeit. Die Einladung zur Sitzung erfolgte ordnungsgemäß am 17.01.2025; 
die Mehrheit der Mitglieder ist anwesend und stimmberechtigt. 
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I. Öffentliche Sitzung 

 
 1. Genehmigung der Niederschrift der 17. Sitzung des Schulausschusses am 

04.12.2024 
  
 Die Mitglieder des Schulausschusses fassen folgenden Beschluss: 

 
Die Niederschrift der 17. Sitzung des Schulausschusses am 04.12.2024 wird 
genehmigt. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 17  Nein: 0  Anwesend: 17   
  
  
 2. Bericht über den Stand der Schulbaumaßnahmen 

 
 Den Mitgliedern des Schulausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt eine 

ausführliche Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt, welche dieser Niederschrift als 
Anlage beigefügt ist. 
 
Landrat Tritthart macht eingangs deutlich, die Schulen im Landkreis haben seit jeher 
oberste Priorität und auch in künftig finanziell schwierigeren Zeiten sei es ihm ein 
großes Anliegen, den guten Zustand der Landkreisschulen beizubehalten. Im 
weiteren Verlauf erläutert er die Sitzungsvorlage und geht auf die verschiedenen 
Maßnahmen näher ein. 
 
In der sich anschließenden Beratung wird die Wichtigkeit der verschiedenen 
Schulbaumaßnahmen aus der Mitte des Gremiums hervorgehoben. Kreisrat 
Bachmayer weist darauf hin, wichtig sei die Umsetzung des Konnexitätsprinzips. Des 
Weiteren führt er aus, der Landkreis müsse in der Angelegenheit „Errichtung eines 
Schulschwimmbades am Schulstandort Eckental/Eschenau“ zu einer Einigung mit 
den betreffenden Kommunen kommen, sobald die Landkreisverwaltung wieder 
entsprechende Kapazitäten frei hat. Landrat Tritthart erwidert, hier müsse man im 
Rahmen von Verhandlungen über die vorliegende Zweckvereinbarung mit den 
Kommunen zu einem Kompromiss kommen, da der Landkreis die Realisierung einer 
Schulschwimmstätte nicht alleine stemmen könne.  
 
Die Mitglieder nehmen die Information zur Kenntnis. 

  
 
 3. Etablierung eines fünften Gymnasialstandortes im westlichen Landkreisteil; 

Antrag auf Neugründung eines Gymnasiums 
 

 Den Mitgliedern des Schulausschusses sind zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
umfangreiche Sitzungsvorlage sowie eine aktualisierte Schülerbedarfsprognose, 
Stand 08.01.2025, zugegangen. Zudem haben sie ergänzend eine Tischvorlage zur 
Entwicklung der Schülerzahlen im jährlichen Abstand erhalten. Diese und die 
Sitzungsvorlage sind dieser Niederschrift nochmals als Anlage beigefügt. 
 
Landrat Tritthart führt zunächst aus, über die Etablierung eines fünften 
Gymnasialstandortes im Landkreis könne nur gesprochen werden, da der Landkreis 
als einer der zuzugsstärksten Landkreise in Bayern positive Entwicklungen sowohl 
wirtschaftlich als auch bei den Schülerzahlen aufweist. Dafür sei er sehr dankbar, 
auch wenn dieses Vorhaben eine riesige Herausforderung sei.  
 
Im weiteren Verlauf erläutert er die Sitzungsvorlage und berichtet, fünf 
Landkreiskommunen, der Markt Weisendorf sowie die Gemeinden Adelsdorf, 
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Hemhofen, Heßdorf und Großenseebach, haben Bewerbungsschreiben abgegeben. 
Wie bereits in der Sitzung des Schulausschusses am 05.12.2024 berichtet, wurde 
aufgrund der Forderung des Kultusministeriums das SAGS Institut beauftragt, eine 
Aktualisierung der Bevölkerungsprognose bis zum Jahr 2045 auf Basis einer 
Erhebung der Einwohnerdaten zum 01.10.2024 durchzuführen und die 
Schülerzahlen zum amtlichen Stichtag 01.10.2024 für die weiterführenden Schulen 
im westlichen Landkreis erneut abzufragen. Auf Basis dieser aktualisierten 
Schülerzahlen und der vorliegenden Ergebnisse des Schulentwicklungsgutachtens 
besteht laut Frau Dr. Kuen, Ministerialbeauftragte der Gymnasien in Mittelfranken, 
weiterhin Handlungsbedarf. Diese Auffassung wird ebenso von den Schulleitungen 
der Gymnasien in Herzogenaurach und Höchstadt a. d. Aisch vertreten. Um den 
Kapazitätsengpässen an den überdurchschnittlich großen Gymnasien in Höchstadt 
a. d. Aisch und Herzogenaurach entgegenzuwirken, sei die Neugründung eines 
fünften Gymnasiums im westlichen Landkreisteil nach wie vor zu befürworten.  
Im nächsten Schritt schlägt Landrat Tritthart vor, einen Antrag auf Neugründung 
eines Gymnasiums an das Kultusministerium zu stellen. In diesem muss zwingend 
benannt werden, an welchem konkreten Standort das neue Gymnasium errichtet 
werden soll. Dieser Standort muss vollumfänglich die Vorgaben des 
Kultusministeriums erfüllen. Die Standorte Adelsdorf, Hemhofen und Weisendorf 
erfüllen laut der MB-Dienststelle insbesondere hinsichtlich des Kriteriums „dauerhafte 
Sicherung des Standortes“ nicht die Vorgaben des Ministeriums, nach welchen 
mindestens 675 Schülerinnen und Schüler die Schule besuchen müssen um 
dauerhaft einen mindestens dreizügigen Betrieb gewährleisten zu können. Für diese 
drei Standorte würde deshalb keine Genehmigung durch das Kultusministerium 
erteilt werden. Des Weiteren muss sichergestellt sein, dass das neue Gymnasium 
bestehende Gymnasien nicht substantiell beeinträchtigt. Hier ist festzuhalten, dass 
dies nicht gegeben ist. Die Landkreisgymnasien bleiben bei Neugründung eines 
fünften Gymnasiums zwar groß, aber händelbar. Bei dem neuen Gymnasium soll es 
sich bewusst um ein kleines Gymnasium handeln, dass die Mindestzahlen erfüllt. 
Seitens der Stadt Erlangen wird die Neugründung eines Gymnasiums im westlichen 
Landkreisteil befürwortet, da vor allem viele Schülerinnen und Schüler aus dem 
Erlanger Stadtteil Dechsendorf ein Gymnasium in Heßdorf besuchen würden und 
dies somit auch die städtischen Gymnasien entlasten würde. Der Standort in Heßdorf 
habe zudem den Vorteil, dass sich dort eine Dreifachturnhalle befindet, die mitgenutzt 
werden könnte. Alle Standorte sind bereits an den ÖPNV angebunden und durch 
Radwege erschlossen. Weiter berichtet Landrat Tritthart, der Landkreis Bamberg 
plane, wie bereits mitgeteilt, ebenfalls ein neues Gymnasium in Hirschaid, habe 
jedoch bis jetzt noch keinen entsprechenden Antrag an das Kultusministerium 
gestellt. Der Standort Hirschaid könnte eine geringe Entlastungswirkung auf das 
Gymnasium Höchstadt a. d. Aisch bezüglich der Schülerinnen und Schüler aus 
Pommersfelden, Jungenhofen und Zentbechhofen entfalten, da jedoch bei der 
Fahrkostenerstattung die Entfernung zwischen Wohnort und Schule entscheidend 
ist, rechne er nicht mit einer maßgeblichen Reduzierung der Schülerzahlen am 
Gymnasium Höchstadt a. d. Aisch. Landrat Tritthart hält abschließend zur 
Standortfrage fest, auf Basis der durch den Kreistag beschlossenen 
Bewertungsmatrix liegt der Standort Heßdorf mit einer Punktzahl von 110,85 Punkten 
deutlich vor dem Standort Großenseebach mit einer Punktzahl von 88,66 Punkten. 
Landrat Tritthart erläutert weiter, nach Ansicht der MB-Dienststelle sollte im Antrag 
auf Neugründung eines Gymnasiums bereits die gewünschte Fachrichtung 
angegeben werden. Wie auch die MB-Dienststelle und die Schulleitungen schlägt er 
vor, neben der naturwissenschaftlichen-technologischen Ausbildungsrichtung die 
wirtschaftswissenschaftliche Ausbildungsrichtung anzubieten. Nachdem diese 
Ausbildungsrichtung bislang nur in Fürth und Forchheim angeboten wird, könnte 
dieser besondere Zweig weitere Schülerinnen und Schüler aus Erlangen und 
Umgebung ansprechen und zu einem Anstieg der Schülerzahlen führen. Ergänzend 
könnte evtl. auch zusätzlich ein sozialwissenschaftlicher Zweig geprüft werden.  
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Zum zeitlichen Ablauf teilt Landrat Tritthart mit, sollte in der heutigen Sitzung bzw. in 
der kommenden Sitzung des Kreistages am 14.02.2025 ein entsprechender 
Beschluss gefasst werden, könnte im April 2025 der Antrag gestellt und bereits 
Anfang 2026 mit einer Entscheidung des Kultusministeriums gerechnet werden. Im 
Anschluss hieran würde sich die sog. „Aufwuchsphase“ anschließen. Hierzu wären 
für einen ca. drei Jahre andauernden Zeitraum sog. „Vorläuferklassen“ an den 
bestehenden Gymnasien oder in einem Interimsgebäude unterzubringen. Dieser 
Zeitraum würde es ermöglichen, parallel zur Aufwuchsphase die erforderlichen 
Schulbaumaßnahmen am neuen Standort durchzuführen. Dies sei eine 
Riesenherausforderung, auch für den Kreistag und die Gemeinde und könne nur 
funktionieren, wenn alle Rädchen ineinandergreifen, so Landrat Tritthart.  
Ergänzend erklärt er, die Tabellen der Tischvorlage zur Entwicklung der 
Schülerzahlen im jährlichen Abstand dienen lediglich zur Untermauerung der Zahlen, 
am Ergebnis hat sich hierdurch im Vergleich zur Sitzungsvorlage nichts geändert. Die 
beim SAGS Institut veranlasste Simulation eines „realen“ Aufbaus der Schülerzahlen 
bei einer möglichen Neugründung stehe zwar noch aus, diese Aufwuchszahlen seien 
allerdings für das Ergebnis nicht ausschlaggebend, müssen jedoch dem Antrag an 
das Kultusministerium beigefügt werden. 

In der sich anschließenden ausführlichen Beratung wird das vorgeschlagene 
Vorgehen fraktionsübergreifend befürwortet. Der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende der SPD-Kreistagsfraktion Kreisrat Pech führt aus, die Zahlen 
weisen auf die Notwendigkeit eines fünften Gymnasiums hin und die Matrix macht 
die Vorteile eines Standortes in Heßdorf transparent. Zudem halte er es für sinnvoll, 
zusätzlich einen sozialwissenschaftlichen Zweig prüfen zu lassen. Die Errichtung 
eines neuen Gymnasiums im Landkreis sei eine sinnvolle Investition in die Bildung, 
die SPD-Kreistagfraktion werde deshalb zustimmen. Für die CSU-Kreistagsfraktion 
erklärt Kreisrat Schwägerl, dass diese ebenfalls uneingeschränkt zustimmen werde. 
Die Gymnasien in Herzogenaurach und Höchstadt a. d. Aisch müssen 
organisationsfähig bleiben. Im Hinblick auf die Aufwuchsphase weist er darauf hin, 
dass dies eine schwierige und belastende Phase für die Schulen sein werde, bis es 
für das neue Gymnasium eine eigene Schulleitung gibt bzw. ein eigenes Gebäude 
errichtet ist. Kreisrätin Dr. Kreitz hält die Neugründung ebenfalls für logisch und 
sinnvoll, merkt allerdings an, dass es sich wieder um ein Gymnasium und nicht um 
eine Realschule handelt. Sie möchte auch an die Kinder erinnern, die nicht für das 
Gymnasium geeignet sind und fragt, ob es hier ebenfalls Konzepte gibt. Mit der 
Kleinheit und Ausrichtung des neuen Gymnasiums können evtl. die Kinder 
abgefangen werden, die an der Grenze zwischen Realschule und Gymnasium 
stehen. Landrat Tritthart erwidert, die Realschulen habe man genauso wie alle 
anderen Schularten auch im Blick. Nach Aussage des Kultusministeriums sei jedoch 
momentan davon auszugehen, dass es im Landkreis keine weitere Realschule 
braucht und ein entsprechender Antrag keine Chance auf Genehmigung hätte. Sollte 
es hier jedoch neue Entwicklungen geben, werde das Gremium darüber informiert. 
Kreisrat Bachmayer führt aus, die Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen werde 
zustimmen. Der Standort in Richtung Erlangen sei auch deshalb zu befürworten, da 
dies Auswirkungen auf die Gastschulbeiträge haben könne. Hinsichtlich der 
Ausbildungsrichtung des neuen Gymnasiums könne gerne zusätzlich ein 
sozialwissenschaftlicher Zweig in den Antrag mit aufgenommen werden. Die 
Finanzierung werde schwierig und herausfordernd. Er bittet darum, dass die 
Neugründung eines fünften Gymnasiums, wenn möglich, nicht durch die Kreisumlage 
finanziert wird. Im Weiteren hält er eine Aufwuchsphase vor Ort, evtl. mit einem 
Interimsgebäude, für sinnvoll, soweit dies möglich ist. Der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende der Freien Wähler-Kreistagsfraktion Kreisrat Schölkopf erklärt, 
seine Fraktion werde ebenfalls mitgehen. Es sei der richtige Weg, wenn der 
Landkreis weiter im Bereich Bildung investiert. Der Fraktionsvorsitzende der JU-
Kreistagsfraktion Kreisrat Kauper zeigt sich erfreut darüber, dass die Zahlen 
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weiterhin die Notwendigkeit eines fünften Landkreisgymnasiums untermauern. Die 
Bewertungsmatrix zeigt, dass für eine Entlastung der Gymnasien in Herzogenaurach 
und Höchstadt a. d. Aisch Heßdorf der geeignetste Standort sei. Die JU-
Kreistagsfraktion werde deshalb auch den Standort Heßdorf unterstützen. Weiter 
führt er aus, im Sinne einer vielfältigen Bildungslandschaft sei es sinnvoll, eine neue 
Ausbildungsrichtung zu beantragen und neben einem naturwissenschaftlich-
technologischen Zweig sowohl einen sozialwissenschaftlichen als auch einen 
wirtschaftswissenschaftlichen Zweig vom Kultusministerium prüfen zu lassen. Der 
Beschlussvorschlag solle entsprechend ergänzt und die zusätzliche Prüfung eines 
sozialwissenschaftlichen Zweiges aufgenommen werden.  
 
Aufgrund der vorangegangenen Beratung schlägt Landrat Tritthart vor, Punkt 2 des 
Beschlussvorschlages zu ergänzen und die Verwaltung zu beauftragen, zusammen 
mit dem Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus zu prüfen, ob ein 
sozialwissenschaftlicher Zweig möglich ist. Die Mitglieder des Schulausschusses 
erklären sich damit einverstanden. 
 

 Der Schulausschuss empfiehlt dem Kreistag folgenden Beschluss zu fassen: 
 
1. Es ist die Neugründung eines Gymnasiums im westlichen Landkreisteil in der 

Gemeinde Heßdorf beim Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
zu beantragen. 

 
2. Am neu zu gründenden Gymnasium sollen die Ausbildungsrichtungen 

naturwissenschaftlich-technologisch und wirtschaftswissenschaftlich vorgesehen 
werden. Ergänzend wird die Verwaltung beauftragt, zusammen mit dem 
Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus zu prüfen, ob ein 
sozialwissenschaftlicher Zweig möglich ist. 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren notwendigen Schritte zur 

Durchführung eines Genehmigungsverfahrens durch das Bayerische 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus zu veranlassen.  

 
 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 15  Nein: 0  Anwesend: 15   
  
  

II. Nichtöffentliche Sitzung 

 
……… 
 

 

  
Erlangen, 30.01.2025 
 
 
 
 
Alexander Tritthart   Raffaela Becker 
Landrat   Verwaltungsinspektorin 



Landkreis Erlangen-Höchstadt

Informationsvorlage 

Vorlage Nr.: SG12/205/2025 

Sachgebiet: SG 12 - Finanzen und Schulen Datum: 17.01.2025 

Bearbeitung: Markus Vogel AZ: 12 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Schulausschuss 29.01.2025 öffentliche Sitzung 

Bericht über den Stand der Schulbaumaßnahmen 

Sachverhalt: 

In Abstimmung mit der Hochbauverwaltung wird zu den aktuellen Schulbaumaßnahmen des 
Landkreises Folgendes berichtet: 

Realschule Herzogenaurach – Generalinstandsetzung der durch die Realschule genutzten 
Außensportanlagen 

In der Sitzung vom 07.10.2022 fasste der Kreistag den abschließenden 
Maßnahmebeschluss, sich mit einem Baukostenzuschuss im Rahmen des schulischen 
Raumprogramms der Realschule Herzogenaurach an der Generalinstandsetzung der 
Außensportanlagen der Turnerschaft Herzogenaurach 1861 e. V. (TS Herzogenaurach) zu 
beteiligen. 

Wie bereits mitgeteilt, wurden die erforderlichen Genehmigungsanträge auf Förderung nach 
Art. 10 FAG sowie auf schulaufsichtliche Genehmigung nach Art. 4 Abs. 2 BayEUG mit 
Schreiben vom 12.10.2022 an die zuständige Regierung von Mittelfranken geschickt. 
Gleichzeitig wurde die Erlaubnis zum vorzeitigen Baubeginn beantragt. Die 
schulaufsichtliche Genehmigung erteilte die Regierung von Mittelfranken mit Bescheid vom 
16.05.2023.  

Inzwischen liegt seitens der Regierung von Mittelfranken eine erste Stellungnahme im 
förderrechtlichen Verfahren vor. Neben der Aussage, dass diese Maßnahme grundsätzlich 
förderfähig ist, warf die Regierung noch einzelne Fragestellungen auf, die im 
förderrechtlichen Verfahren zu klären sind, bevor der abschließende Förderbescheid 
erlassen werden kann. Diese Fragestellungen konnten inzwischen mit der 
TS Herzogenaurach geklärt und gegenüber der Regierung von Mittelfranken beantwortet 
werden. Eine Rückmeldung der Regierung von Mittelfranken steht hierzu noch aus. 



Emil-von-Behring-Gymnasium Spardorf – Neubau des Gymnasiums 
 
Der Maßnahmebeschluss zum Neubau des Emil-von-Behring-Gymnasium Spardorf erfolgte 
in der Sitzung des Kreistages vom 13.10.2023.  
 
Der Kostenumfang für den Neubau des Emil-von-Behring-Gymnasium Spardorf beläuft sich 
auf insgesamt ca. 58,9 Mio. Euro. 
 
Die Regierung von Mittelfranken erteilte mit dem Bescheid vom 15.02.2024 die 
schulaufsichtliche Genehmigung.  
 
Mit Bescheid vom 13.03.2024 erteilte die Regierung von Mittelfranken die Genehmigung des 
vorzeitigen Maßnahmebeginns für die Errichtung des Neubaus. Die Regierung von 
Mittelfranken berücksichtigte hierbei die finanzielle Situation des Landkreises und stellte für 
die Förderung dieser Maßnahme einen auf 55 v. H. erhöhten Fördersatz der 
zuweisungsfähigen Kosten in Aussicht. Zusammen mit dem heuer fortgeschriebenen 
Kostenrichtwert kann somit mit einer um 5,2 Mio. Euro höheren Förderung nach Art. 10 FAG 
von insgesamt 31,8 Mio. Euro gerechnet werden. Hierdurch reduziert sich der Eigenanteil 
des Landkreises Erlangen-Höchstadt entsprechend und wird sich auf ca. 27,2 Mio. Euro 
belaufen. 
 
Der Baubeginn erfolgte am 18.11.2024. Der Spatenstich fand am 19.11.2024 statt. Im ersten 
Schritt wird die Baustelleneinrichtung errichtet und anschließend mit den Erdarbeiten 
begonnen. Die Rohbauarbeiten sollen im Februar 2025 beginnen. 
 
In den Dezember-Sitzungen der Kreisgremien wurden die Rohbauarbeiten und die 
Aufzugsanlage vergeben. Weitere Vergaben werden für die kommenden Sitzungen der 
Kreisgremien in 2025 vorbereitet. 
 
Es wird von einer Bauzeit von 30-36 Monaten ausgegangen. Die Fertigstellung und der 
Bezug sollen in den Sommerferien 2027 erfolgen.  
 
 
Gymnasium Höchstadt a. d. Aisch – Errichtung eines Erweiterungsbaus im Zusammenhang 
mit der Wiedereinführung des neunjährigen Gymnasiums in Bayern (G 9) 
 
In der Sitzung vom 07.10.2022 fasste der Kreistag den Maßnahmebeschluss, das 
Gymnasium Höchstadt a. d. Aisch im Zuge der Wiedereinführung des G9 zu erweitern. Der 
Kostenumfang für die Erweiterung des Gymnasiums Höchstadt a. d. Aisch beläuft sich auf 
insgesamt ca. 21,3 Mio. Euro. 
 
Die Regierung von Mittelfranken erteilte mit Bescheiden vom 27.03.2023 die 
schulaufsichtliche Genehmigung sowie die Genehmigung des vorzeitigen 
Maßnahmebeginns für die Errichtung des Erweiterungsbaus. Weiterhin wurde mitgeteilt, 
dass mit einer Förderung nach Art. 10 FAG i. H. v. 45 v. H. der zuweisungsfähigen Kosten 
gerechnet werden kann. Auf dieser Basis errechnet sich für den Landkreis eine 
voraussichtliche Zuweisung nach Art. 10 FAG i. H. v. 7,1 Mio. Euro. 
 
Weiterhin beantragte der Landkreis Erlangen-Höchstadt einen Kostenausgleich nach dem 
Konnexitätsprinzip im Hinblick auf die Einführung des neuen neunjährigen Gymnasiums 
gemäß der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 27.11.2019. Hierzu teilte die Regierung von Mittelfranken kürzlich mit, dass das 
Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus die Prüfung inzwischen 
abgeschlossen hat. Auf Grundlage der Richtlinie zum Kostenausgleich nach dem 
Konnexitätsprinzip und den von uns gestellten Antrag wurde uns ein Kostenausgleich i. H. v. 
9,9 Mio. Euro in Aussicht gestellt. Derzeit stimmt die Regierung von Mittelfranken mit dem 



Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus noch einige Verfahrensfragen ab, 
die für den abschließenden Erlass des Bewilligungsbescheids erforderlich sind. Der nunmehr 
konkret bezifferte Kostenausgleich durch den Freistaat Bayern ist dem Grunde und der Höhe 
nach sehr zu begrüßen und erleichtert dem Landkreis Erlangen-Höchstadt die Finanzierung 
dieser und der weiteren Investitionsmaßnahmen, insbesondere im Schulbereich, sehr. 
 

Abzüglich der Förderung nach dem FAG und dem o. g. Kostenausgleich nach dem 
Konnexitätsprinzip verbleibt für den Landkreis Erlangen-Höchstadt ein Eigenanteil i. H. v. 
4,3 Mio. Euro. 
 

Der Baubeginn erfolgte im Mai 2023. Das Richtfest fand am 30.01.2024 nach Fertigstellung 
des Rohbaus statt. Nach Abschluss der Arbeiten an der Fassade ist derzeit der Innenausbau 
des Erweiterungsbaus im vollen Gange. 
 

Die digitale Ausstattung der Klassenräume und die lose Möblierung wurde in der Dezember-
Sitzung des Bauausschusses vergeben. Weitere Vergaben werden für die kommenden 
Sitzungen der Kreisgremien in 2025 vorbereitet. 
 
Nach Auskunft der Hochbauverwaltung liegt der Fortschritt der Baumaßnahme im Zeit- und 
Kostenplan. 
 

Es wird von einer Bauzeit von 24 Monaten ausgegangen. Die Fertigstellung und der Bezug 
sollen somit in den Sommerferien 2025 erfolgen, so dass der Erweiterungsbau zum 
Schuljahresbeginn 2025/2026 zur Verfügung steht.  
 
 

Gymnasium Herzogenaurach – Teilsanierung des Gebäudeteils B mit Umbau des 
naturwissenschaftlichen Bereichs 
 

Seitens der Schulleitung des Gymnasiums Herzogenaurach wurde auf die Notwendigkeit der 
Schaffung eines naturwissenschaftlichen Multifunktionsraumes hingewiesen. Dies wurde im 
Wesentlichen damit begründet, dass in den vorhandenen Räumlichkeiten nicht den aktuellen 
Anforderungen des Lehrplans entsprochen werden kann, insbesondere hinsichtlich der 
Durchführung von zusätzlichem experimentellen Unterricht. Daher wurde angeregt, den 
bestehenden Stufensaal im Gebäudeteil B zu einem naturwissenschaftlichen Multifunktions-
raum umzubauen. Etwaige damit einhergehende Sanierungsbedarfe in diesem Gebäudeteil 
sollten im Zuge dessen mit durchgeführt werden.  
 

Zunächst war angedacht, dieses Vorhaben als Maßnahme im Rahmen des üblichen 
Bauunterhaltes abzuwickeln. Als jedoch die ersten Überlegungen, Vorplanungen und 
Kostenschätzungen angestellt wurden, war relativ schnell klar, dass es sich um eine nach 
Art. 10 FAG förderfähige Maßnahme handeln könnte. 
 

Um die damit einhergehenden Fragestellungen zu klären, wurde Kontakt mit der Regierung 
von Mittelfranken aufgenommen. Die Regierung teilte uns hierzu mit, dass es sich zum einen 
um eine schulaufsichtlich genehmigungsfähige und zum anderen um eine nach Art. 10 FAG 
förderfähige Maßnahmen handeln würde.  
 

Aus Gründen der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit wird daher empfohlen, die 
Durchführung des von der Schulleitung gewünschten Umbaus der Stufensäle zusammen mit 
einer Teilsanierung des Gebäudeteils B im Rahmen einer nach Art. 10 FAG geförderten 
Gesamtmaßnahme durchzuführen.  
 

Ein entsprechender Grundsatzbeschluss zu dieser Maßnahme würde seitens der Verwaltung 
im Frühjahr 2025 erarbeitet und den Kreisgremien zur Beratung und Beschlussfassung 
vorgelegt. Damit im Falle einer positiven Entscheidung der Kreisgremien bereits erste 
Planungsaufträge vergeben werden können, wurde im Entwurf des Landkreishaushaltes 



2025 hierzu ein Vorbehaltsansatz in Höhe von 100.000 Euro eingestellt.  
 

Somit könnte eine Stellung der erforderlichen Genehmigungsanträge bei der Regierung von 
Mittelfranken im Jahr 2026 und ein Baubeginn im Jahr 2027 erfolgen. 
 
 
Gymnasium Eckental – Erweiterung des Gymnasiums und übergangsweise Aufstellung von 
Außenklassenzimmern in Modulbauweise 
 

 Erweiterung: 
 
Der Kreistag fasste in der Sitzung vom 26.04.2024 den Grundsatzbeschluss, dass 
Gymnasium Eckental zu erweitern.  
 
Wie mitgeteilt, ergibt sich für das Gymnasium Eckental ein zusätzlicher Raumbedarf, da 
binnen eines relativ kurzen Zeitraumes die Schülerzahlen des Gymnasiums deutlich 
angestiegen sind und anzunehmen ist, dass sich dieser Trend mittelfristig fortsetzen wird.  
 
Nach summarischer Prüfung und Einschätzung der Hochbauabteilung bietet das 
Grundstück des Gymnasiums Eckental noch die erforderlichen Flächenreserven für eine 
Erweiterung. Hierzu ist allerdings eine Änderung des derzeit gültigen Bebauungsplans 
des Marktes Eckental erforderlich.  
 
Mit dem Markt Eckental wurde inzwischen eine Vereinbarung geschlossen, um die für die 
Durchführung eines planungsrechtlichen Verfahrens zur Änderung des Bebauungsplanes 
notwendigen Abstimmungen zu treffen. Wir gehen davon aus, dass in Kürze ein 
geeignetes Planungsbüro zur Durchführung eines planungsrechtlichen Verfahrens zur 
Änderung des Bebauungsplanes gefunden und durch den Markt Eckental beauftragt 
werden kann.  
 

 Aufstellung von Außenklassenzimmern in Modulbauweise: 
 
Wie mitgeteilt, werden zur Begegnung des entstehenden Raumbedarfs 
Außenklassenzimmer in Modulbauweise aufgestellt. Die ersten drei 
Außenklassenzimmer in Modulbauweise wurden im August 2024 aufgestellt und können 
bereits genutzt werden.  
 
Da die Schülerzahlentwicklung auch in den kommenden Schuljahren eine weiterhin 
steigende Tendenz aufweist, sind auch für das kommende Haushaltsjahr 2025 im 
Entwurf des Haushaltsplanes Haushaltsmittel i. H. v. 450.000 Euro für die Aufstellung 
von drei weiteren Außenklassenzimmern vorgesehen. Mit der Umsetzung dieser 
Maßnahme würde zeitnah nach der Beschlussfassung des Haushaltes 2025 begonnen 
werden, damit die Außenklassenzimmer zum Schuljahresbeginn 2025/2026 zur 
Verfügung gestellt werden können. 

 
 
Gymnasium Eckental – Prüfung der Errichtung eines Schulschwimmbades am Schulstandort 
Eckental/Eschenau 
 
Der Schulausschuss beschloss in der Sitzung vom 12.11.2020, dass die Realisierbarkeit 
einer Schulschwimmstätte am Schulstandort Eckental/Eschenau geprüft werden soll. 
 
Wie bereits mitgeteilt, wäre die Errichtung eines Schulschwimmbades am Schulstandort in 
Eckental/Eschenau grundsätzlich förderfähig. Weiterhin signalisierten die Märkte Eckental 
und Heroldsberg und die Gemeinde Kalchreuth die Bereitschaft, ihre Schülerinnen und 
Schüler künftig auch in ein in Trägerschaft des Landkreises stehendes Schulschwimmbad zu 



entsenden. 

Wie mitgeteilt, wurde der Entwurf einer Zweckvereinbarung aufgesetzt und den betreffenden 
Kommunen zugeleitet. Im Rahmen einer ersten Besprechung hierzu konnte kein Konsens zu 
der vorliegenden Zweckvereinbarung gefunden werden, insbesondere aufgrund der 
vorgeschlagenen Regelungen zur Kostenbeteiligung. 

Leider war es seitdem bisher seitens der Landkreisverwaltung nicht weiter möglich, diese 
Maßnahme weiter zu betreiben, da sämtliche Kapazitäten in anderen Bereichen und 
Maßnahmen gebunden waren. Es ist beabsichtigt, die Angelegenheit nach der Aufstellung 
des Landkreishaushaltes weiter zu betreiben, um weitere Schritte und Entscheidungen in 
den Kreisgremien treffen zu können.  

Etablierung eines fünften Gymnasialstandortes im westlichen Landkreisteil 

Um Wiederholungen zu vermeiden, wird an dieser Stelle auf die separate Sitzungsvorlage 
hierzu verweisen.  

Staatliches Berufliches Schulzentrum (SBS) Herzogenaurach-Höchstadt a. d. Aisch – 
Schaffung eines zukunftsweisenden Lernumfeldes am Berufsschulstandort Herzogenaurach 

Der Kreistag des Landkreises Erlangen-Höchstadt hat dem ersten Bauabschnitt (BA I) zur 
Schaffung eines zukunftsweisenden Lernumfeldes am Berufsschulstandort Herzogenaurach 
in der Sitzung vom 13.10.2023 einstimmig zugestimmt.  

Mit dieser Maßnahme sollen verschiedene Sanierungs- und Umbaubedarfe umgesetzt 
werden, um auch künftig ein zeitgemäßes Lernumfeld bereitstellen zu können.  

Der Kostenumfang für den BA I zur Schaffung eines zukunftsweisenden Lernumfeldes am 
Berufsschulstandort Herzogenaurach beläuft sich auf insgesamt ca. 5,3 Mio. Euro.  

Die Regierung von Mittelfranken erteilte mit Bescheid vom 29.05.2024 die schulaufsichtliche 
Genehmigung und mit Bescheid vom 03.06.2024 die Genehmigung des vorzeitigen 
Maßnahmebeginns für diese Maßnahme. Weiterhin wurde mitgeteilt, dass mit einer 
Förderung nach Art. 10 FAG i. H. v. 48 v. H. der zuweisungsfähigen Kosten gerechnet 
werden kann. Auf dieser Basis errechnet sich für bezüglich des BA I ein Eigenanteil i. H. v. 
3,2 Mio. Euro und eine voraussichtliche Zuweisung nach Art. 10 FAG i. H. v. 2,1 Mio. Euro. 

Der Baubeginn für den BA I erfolgte am 23.07.2024. Derzeit werden im Bereich der 
ehemaligen Bau- und der ehemaligen Kfz-Halle die Bodenplatten erstellt. Im Anschluss 
hieran sollen die Zwischendecken eingezogen werden. 

In den Dezember-Sitzungen der Kreisgremien wurden die Wärmeversorgungsanlagen, die 
Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen, die elektrischen Anlagen und die technische Dämmung 
vergeben. Weitere Vergaben werden für die kommenden Sitzungen der Kreisgremien in 
2025 vorbereitet. 

Nach Auskunft der Hochbauverwaltung liegt der Fortschritt der Baumaßnahme derzeit im 
Zeit- und Kostenplan. Da eine Sanierung im Bestand immer verschiedene 
unvorhergesehene Entwicklungen mit sich bringt, wird der Kostenplan derzeit überprüft.  

Es wird von einer Bauzeit von 12 Monaten für den BA I ausgegangen. Die Fertigstellung des 
BA I soll somit im Jahr 2025 erfolgen. Die Gesamtmaßnahme wird sich nach derzeitigen 
Planungsstand über mehrere Bauabschnitte voraussichtlich bis in das Jahr 2032 erstrecken. 
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Etablierung eines fünften Gymnasialstandortes im westlichen Landkreisteil; Antrag 
auf Neugründung eines Gymnasiums 
 
Anlage: 
Aktualisierte Schulbedarfsprognose (Stand: 08.01.2025) 
 
 
I. Sachverhalt: 
 
Der Sachstand zur Neugründung eines 5. Gymnasiums im westlichen Teil des Landkreises 
Erlangen-Höchstadt hat sich seit der Sitzung des Schulausschusses vom 04.12.2024 wie 
folgt fortentwickelt: 
 
Die ursprüngliche Schulbedarfsprognose erfolgte auf Basis einer Erhebung der 
Einwohnerdaten zum 01.01.2023 und stellte den Prognosezeitraum bis zum Jahre 2040 dar.  
Nachdem seitens des Kultusministeriums mittlerweile eine Prognose über das Jahr 2040 
gefordert wird, wurde das SAGS Institut beauftragt, eine Aktualisierung der 
Bevölkerungsprognose bis zum Jahr 2045 auf Basis einer Erhebung der Einwohnerdaten 
zum 01.10.2024 durchzuführen und die Schülerzahlen zum amtlichen Stichtag 01.10.2024 
für die weiterführenden Schulen im westlichen Landkreis (Realschulen und Gymnasien in 
Herzogenaurach und Höchstadt a. d. Aisch und in der Stadt Erlangen) erneut abzufragen. 
Die aktualisierte Schulbedarfsplanung sowie die aktualisierten Standortsimulationen liegen 
nunmehr vor und können den der Beschlussvorlage beiliegenden Anlagen entnommen 
werden. 
 
Die Schülerzahlen haben sich im Vergleich zur ursprünglichen Schülerzahlprognose wie folgt 
geändert: 
 

 
 



Die Veränderungen der prognostizierten Schülerzahlen lassen sich laut dem SAGS Institut 
neben geringfügigen demografischen Veränderungen (es wurden zum Teil überarbeitete 
Gemeindeprognosen mit aktuellerem Einwohnerbestand eingearbeitet) auf Abweichungen 
und neue Entwicklungen (Einschreibungen) der aktuellen Schülerzahlen (Stand: 01.10.2024) 
zurückführen. 
 
Anhand der aktualisierten Schülerprognose erfolgte am 14.01.2025 eine Besprechung der 
Verwaltung zusammen mit Herrn Landrat Alexander Tritthart, mit Frau Dr. Kuen, 
Ministerialbeauftragte der Gymnasien in Mittelfranken, Herrn Friedel (MB-Dienststelle), Herrn 
Selder (Schulleiter Gymnasium Höchstadt a. d. Aisch) und Herrn Kraus (stellv. Schulleiter 
Gymnasium Herzogenaurach). 
 
Seitens der MB-Dienststelle und den Schulleitungen wurden die aktualisierten Schülerzahlen 
als belastbar angesehen. Auf Basis der vorliegenden Ergebnisse des 
Schulentwicklungsgutachtens teilte Frau Dr. Kuen mit, dass weiterhin Handlungsbedarf 
bestehe. Diese Auffassung wird ebenso von beiden Schulleitungen vertreten. Bei den 
Gymnasien in Höchstadt a. d. Aisch und Herzogenaurach handelt es sich weiterhin um 
überdurchschnittlich große Schulen (Gymnasien mit über 1.200 Schülerinnen und Schülern). 
Laut vorliegendem Raumprogramm der Regierung von Mittelfranken ist das Gymnasium 
Herzogenaurach für eine Kapazität von 1.400 Schülerinnen und Schülern ausgelegt, das 
Gymnasium Höchstadt a. d. Aisch für 1.300 Schülerinnen und Schülern. Somit wären 
ohnehin an beiden Schulstandorten weitere Schulbaumaßnahmen (Erweiterung um weitere 
Klassenräume, Fachräume, Mensa, OGTS und Turnhalle) erforderlich, um den 
Kapazitätsengpässen entgegenzuwirken. Dabei gibt es zu bedenken, dass ab einer 
Schülerzahl von über 1.500 Schülerinnen und Schülern ein ordnungsgemäßer Schulbetrieb 
aus organisatorischer und pädagogischer Sicht gefährdet ist. 
 
Daher konnte übereinstimmend festgehalten werden, dass die Neugründung eines 5. 
Gymnasiums im westlichen Landkreisteil nach wie vor zu befürworten ist. 
 
Weiterhin wurden die Standortsimulationen der einzelnen sich bewerbenden Gemeinden 
vorgestellt und anhand der zwingend zu erfüllenden Vorgaben des Kultusministeriums 
hinsichtlich einer Neugründung eines Gymnasiums bewertet:  
 
1. Schülerpotential  

 
Auf der Grundlage der Entwicklung der Schülerzahlen in der Vergangenheit und der 
Schülerzahlprognose für die kommenden Jahre ist das Schülerpotential des neu zu 
gründenden Gymnasiums darzustellen. Dieses muss dauerhaft einen mindestens 
dreizügigen Betrieb gewährleisten, was einer Schülerzahl von mindestens 675 
Schülerinnen und Schülern im G9 entspricht.  
 
Auswertung: 
 

 
 
Für die Gemeinden Adelsdorf, Hemhofen und den Markt Weisendorf wird anhand der 
aktualisierten Schulbedarfsprognose keine dauerhafte Sicherung des Standortes 
gesehen, da ab dem Jahr 2037 bzw. 2040 die jeweilige Mindestschülerzahl von 675 
Schülerinnen und Schülern nicht mehr erreicht wird. 



 
Die Gemeinden Heßdorf und Großenseebach erfüllen das Kriterium. 
 

 
2. Notwendigkeit einer Neugründung  
 

Eine Neugründung kommt nur in Betracht, wenn die umliegenden Schulen eine deutlich 
überdurchschnittliche Größe (ca. 1.200 Schüler) aufweisen oder Umstände vorliegen, die 
die Aufnahme zusätzlicher Schülerinnen und Schüler an den bestehenden Gymnasien 
verhindern (z.B. begrenzte Räumlichkeiten, fehlende Erweiterungsflächen, 
Sonderumstände etc.). Die Neugründung ist so zu gestalten, dass möglichst alle 
übergroßen Standorte entlastet werden.  
 
Anhand der oben aufgezeigten Zahlen ist weiterhin an beiden Standorten 
Herzogenaurach und Höchstadt a. d. Aisch mit einer Schülerzahl von mehr als 1.200 
Schülerinnen und Schülern zu rechnen. Eine Erweiterung im prognostiziertem Ausmaß 
ist aus vorgenannten Gründen nicht empfehlenswert bzw. nicht möglich. 
 
Nicht außer Acht zu lassen ist auch, dass durch eine Neugründung eines Gymnasiums 
im Bereich des Seebachgrundes eine Entlastungswirkung von Schülerinnen und Schüler 
aus dem Landkreis auf die Gymnasien in Erlangen erreicht wird (weniger 
Gastschülerinnen und –schüler aus dem Landkreis, die ein Gymnasium in der Stadt 
Erlangen besuchen).  
 
Eine Entlastungswirkung an den Landkreisschulen ist wie folgt gegeben: 
 

 
 

Nachrichtlich darf angemerkt werden, dass der Zweckverband Gymnasien in Stadt und 
Landkreis Bamberg die Etablierung eines Gymnasiums in Hirschaid anstrebt und ein 
Antrag beim Kultusministerium gestellt werden wird. Der Standort Hirschaid könnte eine 
geringe Entlastungswirkung auf das Gymnasium Höchstadt a. d. Aisch bezüglich der 
Schülerinnen und Schüler aus der Gemeinde Pommersfelden, sowie den Stadtteilen 
Jungenhofen und Zentbechhofen der Stadt Höchstadt a. d. Aisch entfalten. Dies dürfte 
allerdings zu keiner maßgeblichen Reduzierung der Schülerzahlen am Gymnasium 
Höchstadt a. d. Aisch führen. 

 
 
3. Mögliche Beeinträchtigung anderer Gymnasien  

 
Es muss sichergestellt sein, dass das neue Gymnasium bestehende Gymnasien nicht 
substanziell beeinträchtigt. 
 
Eine substantielle Beeinträchtigung der Landkreisgymnasien ist nicht gegeben. Auch wird 
eine substantielle Beeinträchtigung der Gymnasien im Stadtgebiet Erlangen 
ausgeschlossen (schriftliche Stellungnahmen der jeweiligen Gymnasien in Erlangen 
sowie der Stadt Erlangen als Sachaufwandsträger der Gymnasien werden nach 
Beschlussfassung nachgeholt). Bezugnehmend auf das 9. Koordinierungsgespräch 
zwischen der Stadt Erlangen und den Landkreisen Forchheim und Erlangen-Höchstadt 



am 05.12.2023 würde die sich aus einer Neugründung eines Gymnasiums im westlichen 
Landkreisteil ergebende Entlastung aus Perspektive der Stadt Erlangen sogar positiv 
bewertet werden. 

 
Unter Berücksichtigung der vorgenannten Ergebnisse erfüllen die Standortbewerbungen der 
Gemeinden Heßdorf und Großenseebach vollumfänglich die Vorgaben des 
Kultusministeriums.  
 
Die Standorte Adelsdorf, Hemhofen und Weisendorf erfüllen laut der MB-Dienststelle 
insbesondere hinsichtlich des Kriteriums „dauerhafte Sicherung des Standortes“ nicht die 
Vorgaben des Ministeriums (mindestens 675 Schülerinnen und Schüler), so dass für diese 
Standorte keine Genehmigung durch das Kultusministerium erteilt werden würde.  
 
Seitens der Kreisgremien ist schließlich zu entscheiden, ob ein Antrag auf Errichtung eines 
fünften Gymnasiums im westlichen Landkreisteil an das Kultusministerium gestellt wird. 
Hierzu ist zwingend zu benennen, an welchem konkreten Standort das neue Gymnasium 
errichtet werden soll.  
 
Aufgrund der dauerhaft zu erwartenden Schülerzahlen und der Auswertung der vorliegenden 
Standortbewerbungen anhand der vom Kreistag beschlossenen Bewertungsmatrix wird 
daher die Empfehlung für den Standort Heßdorf ausgesprochen.  
 
Auf Basis der durch den Kreistag beschlossenen Bewertungsmatrix ist festzuhalten, dass der 
Standort Heßdorf mit einer Punktzahl von 110,85 Punkten deutlich vor dem Standort 
Großenseebach (88,66 Punkte) liegt.  
 
Sollte bereits ein Antrag im April 2025 an das Kultusministerium gestellt werden, könnte ggf. 
bereits Ende 2025 / Anfang 2026 mit einer Entscheidung des Kultusministeriums gerechnet 
werden. Im Anschluss hieran würde sich die sog. „Aufwuchsphase“ anschließen. Hierzu 
wären für einen ca. 3 Jahre andauernden Zeitraum sog. Vorläuferklassen an bestehenden 
Gymnasien bzw. an einem Interimsstandort unterzubringen. Dieser Zeitraum würde es 
ermöglichen, parallel zur „Aufwuchsphase“ die erforderlichen Schulbaumaßnahmen am 
neuen Standort durchzuführen 
 
Nach Ansicht der MB-Dienststelle sollte in diesem Antrag bereits die gewünschte 
Fachrichtung angegeben werden. Aus Sicht der MB-Dienststelle, der jeweiligen 
Schulleitungen als auch der Verwaltung, wäre neben der naturwissenschaftlich-
technologischen Ausbildungsrichtung die wirtschaftswissenschaftliche Ausbildungsrichtung 
für den Landkreis äußerst gewinnbringend. Nachdem diese Ausbildungsrichtung bislang nur 
am Hardenberg-Gymnasium in Fürth bzw. am Herder-Gymnasium in Forchheim angeboten 
wird, könnte dieser besondere Zweig weitere Schülerinnen und Schüler aus Erlangen und 
der Umgebung ansprechen. 
 
Weitere für die Antragsunterlagen unabdingbare Informationen 

o Daten und Entwicklung der Schülerzahlen der umgebenden Gymnasien aus den 
letzten zehn Schuljahren,  

o Flächenkapazität der umgebenden Gymnasien. 
werden seitens der Verwaltung nach einer etwaigen positiven Beschlussfassung im Kreistag 
eingeholt. 
 
Eine Simulation eines „realen“ Aufbaus der Schülerzahlen bei einer möglichen Neugründung 
ab dem Jahr 2027 (2027: 5. Klasse, 2028: 5.+6. Klasse, 2029: 5.+6.+7. Klasse …ab 2035 
Vollausbau 5.-13. Klasse) sowie eine Entwicklung der Schülerzahl im jährlichen Abstand 
wurde beim SAGS Institut bereits veranlasst, lag bei Erstellung der Sitzungsvorlage jedoch 
noch nicht vor (wird als Tischvorlage nachgereicht). 
 



Die Kreisgremien werden fortlaufend über den Verfahrensstand informiert.  
 
 
II. Beschlussvorschlag: 
 
Der Schulausschuss empfiehlt dem Kreistag folgenden Beschluss zu fassen: 
 
1. Es ist die Neugründung eines Gymnasiums im westlichen Landkreisteil in der Gemeinde 

Heßdorf beim Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus zu beantragen. 
 

2. Am neu zu gründenden Gymnasium sollen die Ausbildungsrichtungen 
naturwissenschaftlich-technologisch und wirtschaftswissenschaftlich vorgesehen werden.  
 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren notwendigen Schritte zur Durchführung 
eines Genehmigungsverfahrens durch das Bayerische Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus zu veranlassen.  
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Simulation möglicher neuer 

Schulstandorte für ein Gymnasium 

im Landkreis Erlangen-Höchstadt
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Anforderungen des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus (KM) 

an einen neuen Schulstandort (Beispiel Gymnasium): 

1. Das Schülerpotenzial muss dauerhaft einen mindestens dreizügigen 

Betrieb gewährleisten (bei G9 ≈ 650 Schülerinnen und Schüler).

2. Eine Neugründung kommt nur in Betracht, wenn die Erweiterungs-

potenziale bestehender Gymnasien ausgeschöpft sind und die 

Aufnahme der Schülerinnen und Schüler durch die bestehenden 

Gymnasien nicht möglich ist.

3. Das neue Gymnasium darf bestehende Gymnasien nicht substanziell 

beeinträchtigen.

Rahmenbedingungen für neue Gymnasien
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Modellsimulationen:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums im Landkreis Erlangen-Höchstadt 

Annahme der Besuchsquoten (aller ein Gymnasium besuchenden SuS) aus den 

relevanten Städten, Märkten und Gemeinden des Landkreises Erlangen-Höchstadt 

und aus dem Erlanger Stadtteil Dechsendorf

Ort

Seebachgrund 

(Modellvariante 

Großenseebach)

Adelsdorf Hemhofen Heßdorf Weisendorf

Adelsdorf 20% 90% 75% 25% 5%
Aurachtal 2% 2% 2% 2% 10%
Gremsdorf 5% 30% 15% 5% 5%
Großenseebach 90% 4% 15% 80% 80%
Hemhofen 40% 70% 90% 70% 20%
Herzogenaurach 5% 1% 2% 2% 5%
Heßdorf 70% 15% 50% 90% 65%
Höchstadt/Aisch 5% 10% 5% 2% 5%
Lonnerstadt - - - - 5%
Möhrendorf - - - 2% -
Mühlhausen - 5% - - -
Oberreichenbach 60% - - 50% 80%
Röttenbach 75% 50% 80% 80% 30%
Vestenbergsgreuth 2% - - - -
Weisendorf 75% 3% 5% 70% 90%
Erlangen, Stadtteil Dechsendorf (% aller Auspendelnden aus der Stadt Erlangen)

26% 13% 10% 40% 10%
Mögliche weitere 

Herkunftsgemeinden
Hallerndorf*

Heroldsbach, 

Hausen

Dachsbach, 

Gerhardshofen

* Der geplante Neubau eines Gymnasiums im Markt Hirschaid im Landkreis Bamberg wird möglicherweise zu einer

  Reduktion des hier erwähnten Potenzials aufgrund eines möglichen Besuchs des neuen Gymnasiums in Hirschaid führen.
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Überlegungen zur Standortwahl für die 

Neugründung eines Gymnasiums im Seebachgrund

Quelle: SAGS 2023 nach einer Karte des Landratsamtes Erlangen-Höchstadt (https://www.erlangen-hoechstadt.de/verwaltung/unser-landkreis/gemeinden/)

= Bestehendes Gymnasium in Stadt/Markt/Gemeinde

= Empfohlenes Gebiet (Seebachgrund) für

   Standortwahl zur Simulation einer Neugründung
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Quelle: SAGS 2024 nach einer Karte des BayernAtlas

Überlegungen zur Standortwahl für die 

Neugründung eines Gymnasiums im Landkreis Erlangen-Höchstadt
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Für die vorliegende aktualisierte Version der Ausarbeitung der Standortsimulationen 

wurden die folgenden Parameter aufgenommen und berücksichtigt: 

1. Die zugrundeliegende Bevölkerungsprognose wurde für das Einzugsgebiet der 

Gymnasien Höchstadt a.d.Aisch und Herzogenaurach aktualisiert und der 

Prognosehorizont um die Jahre 2041 bis 2045 erweitert.

2. Es wurden aktuelle Schülerzahlen zum Schuljahr 2024/25 erhoben und einbezogen.

3. Es fand eine rechnerische anteilige „Umlenkung“ von Realschülerinnen und Realschülern 

(Stand Schuljahr 2024/25) statt, die in der Modellannahme den Besuch eines neu 

gegründeten Gymnasiums direkt im oder in unmittelbarer Nähe zum Wohnort wählen 

würden.

4. Im Schuljahr 2024/25 besuchen 107 Schülerinnen und Schüler am Gymnasium Höchstadt 

a.d.Aisch noch die „Mittelstufe Plus“ (aktuell 12. Jahrgangsstufe im G8). Diese verlassen 

das Gymnasium als Abiturjahrgang im Juli 2025 und werden somit in den skizzierten 

Prognosen ab dem Schuljahr 2025/26 nicht weiter berücksichtigt.

5. Vorstehend genannte Schülerinnen und Schüler sind in Darstellungen (auch einzelne 

Spalten) des aktuellen Bestands der Gymnasiastinnen und Gymnasiasten zum Schuljahr 

2024/25 weiterhin enthalten.

Hinweise zur vorliegenden Aktualisierung
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Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums im Seebachgrund – 

Annahme der Besuchsquoten (aller ein Gymnasium besuchenden SuS) 

aus den relevanten Städten, Märkten und Gemeinden des Landkreises 

Erlangen-Höchstadt und aus dem Erlanger Stadtteil Dechsendorf

Ort

Annahme Besuchsquoten für ein 

mögliches Gymnasium im Seebachgrund 

(Modellvariante Großenseebach)

Adelsdorf 20%

Aurachtal 2%

Gremsdorf 5%

Großenseebach 90%

Hemhofen 40%

Herzogenaurach 5%

Heßdorf 70%

Höchstadt/Aisch 5%

Oberreichenbach 60%

Röttenbach 75%

Vestenbergsgreuth 2%

Weisendorf 75%

Erlangen, Stadtteil Dechsendorf
26% 

(aller Auspendelnden aus der Stadt Erlangen)
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Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums 

in der Gemeinde Großenseebach

Angenommene Besuchsquoten 

(aller ein Gymnasium besuchenden SuS) aus den relevanten 

Städten, Märkten und Gemeinden des Landkreises Erlangen-Höchstadt

und aus dem Erlanger Stadtteil Dechsendorf



Schulbedarfsplanung für den Landkreis Erlangen-Höchstadt, SAGS 2025 11

Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums im Seebachgrund – 

aus den angenommenen Besuchsquoten resultierende Zahlen 

der Schülerinnen und Schüler (ohne Berücksichtigung einer Aufbauphase)

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2031 2034 2037 2040 2043 2045

Summe der SuS aus 
dem Lkr. ERH und der Stadt ER

G9!

Modellvariante Gymnasium 
in Großenseebach

683 739 764 781 807 812 856 862 816 760 758 740

… darunter potenziell umgelenkte
    SuS der RS im LK ERH 
    und in der Stadt ER

17 17 17 18 18 19 20 18 17 16 16 15

Am Gymnasium 
Höchstadt a.d.Aisch (verbleibend)

1.000 1.034 1.060 1.102 1.151 1.188 1.236 1.266 1.225 1.167 1.170 1.142

ohne Neugründung 
    in Großenseebach:

1.285 1.326 1.365 1.415 1.473 1.519 1.584 1.617 1.562 1.481 1.487 1.450

Differenz: 285 292 305 313 322 331 348 351 337 313 317 309

Am Gymnasium 
Herzogenaurach (verbleibend)

967 1.085 1.107 1.130 1.159 1.182 1.240 1.229 1.213 1.144 1.138 1.106

ohne Neugründung 
    in Großenseebach:

1.144 1.284 1.313 1.340 1.376 1.400 1.470 1.460 1.435 1.347 1.339 1.301

Differenz: 177 199 205 210 217 218 230 231 222 203 201 195

Aufgrund von Rundungsdifferenzen kann es zu Abweichungen in der Summenbildung kommen.
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Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums in Adelsdorf

Annahme der Besuchsquoten (aller ein Gymnasium besuchenden SuS) 

aus den relevanten Städten, Märkten und Gemeinden des Landkreises 

Erlangen-Höchstadt und aus dem Erlanger Stadtteil Dechsendorf

Ort
Annahme Besuchsquoten für ein 

mögliches Gymnasium in Adelsdorf

Adelsdorf 90%

Aurachtal 2%

Gremsdorf 30%

Großenseebach 4%

Hemhofen 70%

Herzogenaurach 1%

Heßdorf 15%

Höchstadt/Aisch 10%

Mühlhausen 5%

Röttenbach 50%

Weisendorf 3%

Erlangen, Stadtteil Dechsendorf
13% 

(aller Auspendelnden aus der Stadt Erlangen)
Mögliche weitere 

Herkunftsgemeinden
Hallerndorf (LK Forchheim)*

* Der geplante Neubau eines Gymnasiums im Markt Hirschaid im Landkreis Bamberg wird möglicherweise zu einer

  Reduktion des hier erwähnten Potenzials aufgrund eines dann möglichen Besuchs des neuen Gymnasiums in Hirschaid führen.
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Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums 

in der Gemeinde Adelsdorf

Angenommene Besuchsquoten 

(aller ein Gymnasium besuchenden SuS) aus den relevanten 

Städten, Märkten und Gemeinden des Landkreises Erlangen-Höchstadt

und aus dem Erlanger Stadtteil Dechsendorf
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Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums in Adelsdorf 

aus den angenommenen Besuchsquoten resultierende Zahlen 

der Schülerinnen und Schüler (ohne Berücksichtigung einer Aufbauphase)

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2031 2034 2037 2040 2043 2045

Summe der SuS aus 
dem Lkr. ERH und der Stadt ER*

G9!

Modellvariante Gymnasium 
in Adelsdorf

531 570 595 625 650 662 700 706 668 620 619 602

… darunter potenziell umgelenkte
    SuS der RS im LK ERH 
    und in der Stadt ER

24 25 27 28 30 31 32 30 28 27 26 25

Am Gymnasium 
Höchstadt a.d.Aisch (verbleibend)

911 934 955 985 1.024 1.058 1.104 1.134 1.104 1.057 1.064 1.041

ohne Neugründung 
    in Adelsdorf:

1.285 1.326 1.365 1.415 1.473 1.519 1.584 1.617 1.562 1.481 1.487 1.450

Differenz: 374 391 409 430 449 461 480 482 457 423 423 409

Am Gymnasium 
Herzogenaurach (verbleibend)

1.126 1.264 1.292 1.319 1.354 1.376 1.444 1.436 1.412 1.326 1.318 1.280

ohne Neugründung 
    in Adelsdorf:

1.144 1.284 1.313 1.340 1.376 1.400 1.470 1.460 1.435 1.347 1.339 1.301

Differenz: 18 20 21 21 22 24 26 24 23 21 20 20

* Ohne potenzielle Gastschülerinnen und Gastschüler aus der Gemeinde Hallerndorf (LK Forchheim). 

   Der geplante Neubau eines Gymnasiums im Markt Hirschaid im Landkreis Bamberg wird möglicherweise zu einer Reduktion 

   des hier erwähnten Potenzials aufgrund eines dann möglichen Besuchs des neuen Gymnasiums in Hirschaid führen.

Aufgrund von Rundungsdifferenzen kann es zu Abweichungen in der Summenbildung kommen.
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Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums in Hemhofen

Annahme der Besuchsquoten (aller ein Gymnasium besuchenden SuS) 

aus den relevanten Städten, Märkten und Gemeinden des Landkreises 

Erlangen-Höchstadt und aus dem Erlanger Stadtteil Dechsendorf

Ort
Annahme Besuchsquoten für ein 

mögliches Gymnasium in Hemhofen

Adelsdorf 75%

Aurachtal 2%

Gremsdorf 15%

Großenseebach 15%

Hemhofen 90%

Herzogenaurach 2%

Heßdorf 50%

Höchstadt/Aisch 5%

Röttenbach 80%

Weisendorf 5%

Erlangen, Stadtteil Dechsendorf
10% 

(aller Auspendelnden aus der Stadt Erlangen)
Mögliche weitere 

Herkunftsgemeinden
Heroldsbach, Hausen (LK Forchheim)
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Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums 

in der Gemeinde Hemhofen

Angenommene Besuchsquoten 

(aller ein Gymnasium besuchenden SuS) aus den relevanten 

Städten, Märkten und Gemeinden des Landkreises Erlangen-Höchstadt

und aus dem Erlanger Stadtteil Dechsendorf
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Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums in Hemhofen

aus den angenommenen Besuchsquoten resultierende Zahlen 

der Schülerinnen und Schüler (ohne Berücksichtigung einer Aufbauphase)

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2031 2034 2037 2040 2043 2045

Summe der SuS aus 
dem Lkr. ERH und der Stadt ER*

G9!

Modellvariante Gymnasium 
in Hemhofen

569 613 640 665 690 699 747 756 714 661 658 639

… darunter potenziell umgelenkte
    SuS der RS im LK ERH 
    und in der Stadt ER

14 14 14 14 15 15 16 15 14 14 13 13

Am Gymnasium 
Höchstadt a.d.Aisch (verbleibend)

926 948 969 1.002 1.044 1.082 1.124 1.152 1.121 1.075 1.082 1.058

ohne Neugründung 
    in Hemhofen:

1.285 1.326 1.365 1.415 1.473 1.519 1.584 1.617 1.562 1.481 1.487 1.450

Differenz: 359 378 396 413 429 437 460 465 441 405 406 392

Am Gymnasium 
Herzogenaurach (verbleibend)

1.092 1.225 1.252 1.279 1.312 1.333 1.397 1.389 1.367 1.286 1.279 1.242

ohne Neugründung 
    in Hemhofen:

1.144 1.284 1.313 1.340 1.376 1.400 1.470 1.460 1.435 1.347 1.339 1.301

Differenz: 52 59 61 61 64 67 73 71 68 61 60 59

* Ohne potenzielle Gastschülerinnen und Gastschüler aus den Gemeinden Heroldsbach und Hausen (LK Forchheim)

Aufgrund von Rundungsdifferenzen kann es zu Abweichungen in der Summenbildung kommen.
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Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums in Heßdorf

Annahme der Besuchsquoten (aller ein Gymnasium besuchenden SuS) 

aus den relevanten Städten, Märkten und Gemeinden des Landkreises 

Erlangen-Höchstadt und aus dem Erlanger Stadtteil Dechsendorf

Ort
Annahme Besuchsquoten für ein 

mögliches Gymnasium in Heßdorf

Adelsdorf 25%

Aurachtal 2%

Gremsdorf 5%

Großenseebach 80%

Hemhofen 70%

Herzogenaurach 2%

Heßdorf 90%

Höchstadt/Aisch 2%

Möhrendorf 2%

Oberreichenbach 50%

Röttenbach 80%

Weisendorf 70%

Erlangen, Stadtteil Dechsendorf
40% 

(aller Auspendelnden aus der Stadt Erlangen)
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Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums 

in der Gemeinde Heßdorf

Angenommene Besuchsquoten 

(aller ein Gymnasium besuchenden SuS) aus den relevanten 

Städten, Märkten und Gemeinden des Landkreises Erlangen-Höchstadt

und aus dem Erlanger Stadtteil Dechsendorf
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Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums in Heßdorf

aus den angenommenen Besuchsquoten resultierende Zahlen 

der Schülerinnen und Schüler (ohne Berücksichtigung einer Aufbauphase)

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2031 2034 2037 2040 2043 2045

Summe der SuS aus 
dem Lkr. ERH und der Stadt ER

G9!

Modellvariante Gymnasium 
in Heßdorf

732 797 824 842 866 872 924 929 881 815 813 795

… darunter potenziell umgelenkte
    SuS der RS im LK ERH 
    und in der Stadt ER

11 11 11 11 11 12 13 13 12 11 10 10

Am Gymnasium 
Höchstadt a.d.Aisch (verbleibend)

971 1.000 1.025 1.066 1.115 1.153 1.196 1.227 1.187 1.135 1.139 1.113

ohne Neugründung 
    in Heßdorf:

1.285 1.326 1.365 1.415 1.473 1.519 1.584 1.617 1.562 1.481 1.487 1.450

Differenz: 314 326 340 349 359 366 388 390 375 345 348 338

Am Gymnasium 
Herzogenaurach (verbleibend)

988 1.108 1.131 1.155 1.184 1.206 1.264 1.253 1.237 1.167 1.161 1.128

ohne Neugründung 
    in Heßdorf:

1.144 1.284 1.313 1.340 1.376 1.400 1.470 1.460 1.435 1.347 1.339 1.301

Differenz: 156 176 182 184 192 193 206 207 198 180 178 173

Aufgrund von Rundungsdifferenzen kann es zu Abweichungen in der Summenbildung kommen.
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Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums in Weisendorf

Annahme der Besuchsquoten (aller ein Gymnasium besuchenden SuS) 

aus den relevanten Städten, Märkten und Gemeinden 

des Landkreises Erlangen-Höchstadt

Ort
Annahme Besuchsquoten für ein 

mögliches Gymnasium in Weisendorf

Adelsdorf 5%

Aurachtal 10%

Gremsdorf 5%

Großenseebach 80%

Hemhofen 20%

Herzogenaurach 5%

Heßdorf 65%

Höchstadt/Aisch 5%

Lonnerstadt 5%

Oberreichenbach 80%

Röttenbach 30%

Weisendorf 90%

Erlangen, Stadtteil Dechsendorf
10% 

(aller Auspendelnden aus der Stadt Erlangen)

Mögliche weitere 

Herkunftsgemeinden
Dachsbach, Gerhardshofen (LK Neustadt a.d.Aisch)
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Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums 

in der Gemeinde Weisendorf

Angenommene Besuchsquoten 

(aller ein Gymnasium besuchenden SuS) aus den relevanten 

Städten, Märkten und Gemeinden des Landkreises Erlangen-Höchstadt
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Modellsimulation:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums in Weisendorf

aus den angenommenen Besuchsquoten resultierende Zahlen 

der Schülerinnen und Schüler (ohne Berücksichtigung einer Aufbauphase)

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2031 2034 2037 2040 2043 2045

Summe der SuS aus 
dem Lkr. ERH und der Stadt ER*

G9!

Modellvariante Gymnasium 
in Weisendorf

567 612 630 644 666 673 708 708 678 630 628 612

… darunter potenziell umgelenkte
    SuS der RS im LK ERH 
    und in der Stadt ER

19 19 19 20 20 21 22 21 19 19 19 19

Am Gymnasium 
Höchstadt a.d.Aisch (verbleibend)

1.060 1.097 1.129 1.173 1.226 1.262 1.314 1.350 1.301 1.238 1.242 1.211

ohne Neugründung 
    in Weisendorf:

1.285 1.326 1.365 1.415 1.473 1.519 1.584 1.617 1.562 1.481 1.487 1.450

Differenz: 226 229 236 242 248 257 270 267 261 243 245 240

Am Gymnasium 
Herzogenaurach (verbleibend)

954 1.070 1.092 1.114 1.142 1.165 1.223 1.210 1.193 1.125 1.118 1.086

ohne Neugründung 
    in Weisendorf:

1.144 1.284 1.313 1.340 1.376 1.400 1.470 1.460 1.435 1.347 1.339 1.301

Differenz: 190 214 221 225 233 235 247 250 242 222 221 214

* Ohne potenzielle Gastschülerinnen und Gastschüler aus den Gemeinden Dachsbach und Gerhardshofen (LK Neustadt a.d.Aisch)

Aufgrund von Rundungsdifferenzen kann es zu Abweichungen in der Summenbildung kommen.
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Modellsimulationen:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums

Vergleich der möglichen Zahl der SuS*

der Schülerinnen und Schüler (ohne Berücksichtigung einer Aufbauphase)

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2031 2034 2037 2040 2043 2045

G9!

Modellvariante Gymnasium 
in Großenseebach

683 739 764 781 807 812 856 862 816 760 758 740

Modellvariante Gymnasium 
in Adelsdorf

531 570 595 625 650 662 700 706 668 620 619 602

Modellvariante Gymnasium 
in Hemhofen

569 613 640 665 690 699 747 756 714 661 658 639

Modellvariante Gymnasium 
in Heßdorf

732 797 824 842 866 872 924 929 881 815 813 795

Modellvariante Gymnasium 
in Weisendorf

567 612 630 644 666 673 708 708 678 630 628 612

* Ohne potenzielle Gastschülerinnen und Gastschüler aus den Landkreisen Forchheim und Neustadt a.d.Aisch, 

   inklusive potenziell umgelenkte Realschülerinnen und Realschüler

Aufgrund von Rundungsdifferenzen kann es zu Abweichungen in der Summenbildung kommen.
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Modellsimulationen:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums

Vergleich der Entlastungseffekte Gymnasium Höchstadt

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2031 2034 2037 2040 2043 2045

G9!

Gymnasium Höchstadt 
ohne Neugründung

1.285 1.326 1.365 1.415 1.473 1.519 1.584 1.617 1.562 1.481 1.487 1.450

Modellvariante Gymnasium 
in Großenseebach 
(Entlastung)

285 292 305 313 322 331 348 351 337 313 317 309

Modellvariante Gymnasium 
in Adelsdorf (Entlastung)

374 391 409 430 449 461 480 482 457 423 423 409

Modellvariante Gymnasium 
in Hemhofen (Entlastung)

359 378 396 413 429 437 460 465 441 405 406 392

Modellvariante Gymnasium 
in Heßdorf (Entlastung)

314 326 340 349 359 366 388 390 375 345 348 338

Modellvariante Gymnasium 
in Weisendorf (Entlastung)

226 229 236 242 248 257 270 267 261 243 245 240

Aufgrund von Rundungsdifferenzen kann es zu Abweichungen in der Summenbildung kommen.
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Modellsimulationen:

Mögliche Neugründung eines Gymnasiums

Vergleich der Entlastungseffekte Gymnasium Herzogenaurach

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2031 2034 2037 2040 2043 2045

G9!

Gymnasium Herzogenaurach
ohne Neugründung

1.144 1.284 1.313 1.340 1.376 1.400 1.470 1.460 1.435 1.347 1.339 1.301

Modellvariante Gymnasium 
in Großenseebach 
(Entlastung)

177 199 205 210 217 218 230 231 222 203 201 195

Modellvariante Gymnasium 
in Adelsdorf (Entlastung)

18 20 21 21 22 24 26 24 23 21 20 20

Modellvariante Gymnasium 
in Hemhofen (Entlastung)

52 59 61 61 64 67 73 71 68 61 60 59

Modellvariante Gymnasium 
in Heßdorf (Entlastung)

156 176 182 184 192 193 206 207 198 180 178 173

Modellvariante Gymnasium 
in Weisendorf (Entlastung)

190 214 221 225 233 235 247 250 242 222 221 214

Aufgrund von Rundungsdifferenzen kann es zu Abweichungen in der Summenbildung kommen.



Modellsimulation: Mögliche Neugründung eines Gymnasiums im Seebachgrund – aus den angenommenen Besuchsquoten resultierende Zahlen der Schülerinnen und Schüler (ohne Berücksichtigung einer Aufbauphase)

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042 2043 2044 2045

Summe der SuS aus dem Lkr. ERH und der Stadt ER G9!

Modellvariante Gymnasium in Großenseebach 683 739 764 781 807 812 842 856 859 864 862 832 819 816 804 774 760 757 764 758 747 740

… darunter potenziell umgelenkte SuS der RS im LK ERH und in der Stadt 

ER
17 17 17 18 18 19 19 20 20 19 18 18 17 17 17 16 16 16 16 16 15 15

Am Gymnasium Höchstadt a.d.Aisch (verbleibend) 1.000 1.034 1.060 1.102 1.151 1.188 1.213 1.236 1.274 1.278 1.266 1.248 1.226 1.225 1.219 1.199 1.167 1.164 1.178 1.170 1.155 1.142

    ohne Neugründung in Großenseebach: 1.285 1.326 1.365 1.415 1.473 1.519 1.553 1.584 1.623 1.632 1.617 1.586 1.561 1.562 1.551 1.517 1.481 1.477 1.494 1.487 1.469 1.450

    Differenz: 285 292 305 313 322 331 340 348 349 354 351 338 334 337 332 318 313 313 316 317 314 309

Am Gymnasium Herzogenaurach (verbleibend) 967 1.085 1.107 1.130 1.159 1.182 1.213 1.240 1.259 1.247 1.229 1.225 1.213 1.213 1.201 1.173 1.144 1.145 1.151 1.138 1.122 1.106

    ohne Neugründung in Großenseebach: 1.144 1.284 1.313 1.340 1.376 1.400 1.435 1.470 1.489 1.482 1.460 1.455 1.439 1.435 1.418 1.381 1.347 1.351 1.355 1.339 1.319 1.301

    Differenz: 177 199 205 210 217 218 222 230 231 234 231 230 225 222 217 208 203 206 203 201 198 195

Entlastungseffekte auf weitere Gymnasien* 204 230 237 242 250 245 261 259 259 257 262 246 242 240 238 231 227 222 229 225 221 222

… darunter auf Gymnasien in der Stadt Erlangen 143 159 164 167 177 175 185 186 183 183 188 174 171 171 168 162 160 156 159 156 155 153

* Gymnasium Spardorf, Gymnasium Eckental, Gymnasien in den Städten Erlangen, Nürnberg und Bamberg, außerdem in Nachbarlandkreisen

Modellsimulation: Mögliche Neugründung eines Gymnasiums in Adelsdorf – aus den angenommenen Besuchsquoten resultierende Zahlen der Schülerinnen und Schüler (ohne Berücksichtigung einer Aufbauphase)

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042 2043 2044 2045

Summe der SuS aus dem Lkr. ERH und der Stadt ER* G9!

Modellvariante Gymnasium in Adelsdorf 531 570 595 625 650 662 691 700 705 720 706 682 667 668 667 642 620 616 624 619 610 602

… darunter potenziell umgelenkte SuS der RS im LK ERH und in der Stadt 

ER
24 25 27 28 30 31 31 32 32 32 30 30 29 28 28 27 27 27 27 26 26 25

Am Gymnasium Höchstadt a.d.Aisch (verbleibend) 911 934 955 985 1.024 1.058 1.083 1.104 1.139 1.138 1.134 1.124 1.106 1.104 1.098 1.081 1.057 1.057 1.071 1.064 1.052 1.041

    ohne Neugründung in Adelsdorf: 1.285 1.326 1.365 1.415 1.473 1.519 1.553 1.584 1.623 1.632 1.617 1.586 1.561 1.562 1.551 1.517 1.481 1.477 1.494 1.487 1.469 1.450

    Differenz: 374 391 409 430 449 461 470 480 484 493 482 461 455 457 454 435 423 420 423 423 417 409

Am Gymnasium Herzogenaurach (verbleibend) 1.126 1.264 1.292 1.319 1.354 1.376 1.412 1.444 1.464 1.457 1.436 1.430 1.415 1.412 1.395 1.359 1.326 1.329 1.333 1.318 1.298 1.280

    ohne Neugründung in Adelsdorf: 1.144 1.284 1.313 1.340 1.376 1.400 1.435 1.470 1.489 1.482 1.460 1.455 1.439 1.435 1.418 1.381 1.347 1.351 1.355 1.339 1.319 1.301

    Differenz: 18 20 21 21 22 24 23 26 25 24 24 25 24 23 23 23 21 22 21 20 22 20

Entlastungseffekte auf weitere Gymnasien** 115 134 138 146 148 147 166 162 163 171 169 166 159 159 163 157 149 147 153 150 146 147

… darunter auf Gymnasien in der Stadt Erlangen 72 85 87 92 94 96 108 107 104 115 111 108 102 104 106 102 95 95 99 97 96 94

** Gymnasium Spardorf, Gymnasium Eckental, Gymnasien in den Städten Erlangen, Nürnberg und Bamberg, außerdem in Nachbarlandkreisen

Modellsimulation: Mögliche Neugründung eines Gymnasiums in Hemhofen – aus den angenommenen Besuchsquoten resultierende Zahlen der Schülerinnen und Schüler (ohne Berücksichtigung einer Aufbauphase)

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042 2043 2044 2045

Summe der SuS aus dem Lkr. ERH und der Stadt ER* G9!

Modellvariante Gymnasium in Hemhofen 569 613 640 665 690 699 735 747 748 766 756 728 715 714 711 683 661 657 664 658 648 639

… darunter potenziell umgelenkte SuS der RS im LK ERH und in der Stadt 

ER
14 14 14 14 15 15 16 16 17 16 15 15 15 14 14 14 14 14 14 13 13 13

Am Gymnasium Höchstadt a.d.Aisch (verbleibend) 926 948 969 1.002 1.044 1.082 1.105 1.124 1.162 1.159 1.152 1.142 1.123 1.121 1.114 1.099 1.075 1.074 1.089 1.082 1.070 1.058

    ohne Neugründung in Hemhofen: 1.285 1.326 1.365 1.415 1.473 1.519 1.553 1.584 1.623 1.632 1.617 1.586 1.561 1.562 1.551 1.517 1.481 1.477 1.494 1.487 1.469 1.450

    Differenz: 359 378 396 413 429 437 448 460 461 473 465 444 438 441 438 418 405 403 406 406 399 392

Am Gymnasium Herzogenaurach (verbleibend) 1.092 1.225 1.252 1.279 1.312 1.333 1.367 1.397 1.418 1.409 1.389 1.383 1.368 1.367 1.352 1.318 1.286 1.288 1.293 1.279 1.259 1.242

    ohne Neugründung in Hemhofen: 1.144 1.284 1.313 1.340 1.376 1.400 1.435 1.470 1.489 1.482 1.460 1.455 1.439 1.435 1.418 1.381 1.347 1.351 1.355 1.339 1.319 1.301

    Differenz: 52 59 61 61 64 67 69 73 72 72 71 71 70 68 66 64 61 63 61 60 60 59

Entlastungseffekte auf weitere Gymnasien** 144 163 169 178 181 180 203 198 198 205 205 198 192 190 193 187 180 177 184 179 175 176

… darunter auf Gymnasien in der Stadt Erlangen 109 123 127 133 137 139 155 154 150 159 157 150 145 146 147 142 136 135 139 137 135 133

* Ohne potenzielle Gastschülerinnen und Gastschüler aus den Gemeinden Heroldsbach und Hausen (LK Forchheim)

** Gymnasium Spardorf, Gymnasium Eckental, Gymnasien in den Städten Erlangen, Nürnberg und Bamberg, außerdem in Nachbarlandkreisen

Aufgrund von Rundungsdifferenzen kann es zu Abweichungen in der Summenbildung kommen.
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* Ohne potenzielle Gastschülerinnen und Gastschüler aus der Gemeinde Hallerndorf (LK Forchheim). Der geplante Neubau eines Gymnasiums im Markt Hirschaid im Landkreis Bamberg wird möglicherweise zu einer Reduktion des hier erwähnten Potenzials aufgrund eines dann 

   möglichen Besuchs des neuen Gymnasiums in Hirschaid führen.



Modellsimulation: Mögliche Neugründung eines Gymnasiums in Heßdorf – aus den angenommenen Besuchsquoten resultierende Zahlen der Schülerinnen und Schüler (ohne Berücksichtigung einer Aufbauphase)

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042 2043 2044 2045

Summe der SuS aus dem Lkr. ERH und der Stadt ER G9!

Modellvariante Gymnasium in Heßdorf 732 797 824 842 866 872 908 924 924 933 929 898 883 881 867 832 815 813 820 813 802 795

… darunter potenziell umgelenkte SuS der RS im LK ERH und in der Stadt 

ER
11 11 11 11 11 12 13 13 14 13 13 13 12 12 11 11 11 11 10 10 10 10

Am Gymnasium Höchstadt a.d.Aisch (verbleibend) 971 1.000 1.025 1.066 1.115 1.153 1.177 1.196 1.237 1.238 1.227 1.210 1.190 1.187 1.182 1.164 1.135 1.132 1.146 1.139 1.125 1.113

    ohne Neugründung in Heßdorf: 1.285 1.326 1.365 1.415 1.473 1.519 1.553 1.584 1.623 1.632 1.617 1.586 1.561 1.562 1.551 1.517 1.481 1.477 1.494 1.487 1.469 1.450

    Differenz: 314 326 340 349 359 366 376 388 387 394 390 376 371 375 369 352 345 345 348 348 344 338

Am Gymnasium Herzogenaurach (verbleibend) 988 1.108 1.131 1.155 1.184 1.206 1.237 1.264 1.284 1.271 1.253 1.248 1.236 1.237 1.225 1.197 1.167 1.168 1.175 1.161 1.144 1.128

    ohne Neugründung in Heßdorf: 1.144 1.284 1.313 1.340 1.376 1.400 1.435 1.470 1.489 1.482 1.460 1.455 1.439 1.435 1.418 1.381 1.347 1.351 1.355 1.339 1.319 1.301

    Differenz: 156 176 182 184 192 193 198 206 206 210 207 206 202 198 194 185 180 183 180 178 175 173

Entlastungseffekte auf weitere Gymnasien* 251 285 291 297 304 300 320 317 317 316 319 303 297 296 293 284 279 274 281 277 273 275

… darunter auf Gymnasien in der Stadt Erlangen 159 176 182 186 194 194 207 208 205 206 210 195 192 192 189 183 179 175 179 176 174 172

* Gymnasium Spardorf, Gymnasium Eckental, Gymnasien in den Städten Erlangen, Nürnberg und Bamberg, außerdem in Nachbarlandkreisen

Modellsimulation: Mögliche Neugründung eines Gymnasiums in Weisendorf – aus den angenommenen Besuchsquoten resultierende Zahlen der Schülerinnen und Schüler (ohne Berücksichtigung einer Aufbauphase)

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042 2043 2044 2045

Summe der SuS aus dem Lkr. ERH und der Stadt ER* G9!

Modellvariante Gymnasium in Weisendorf 567 612 630 644 666 673 693 708 711 711 708 690 677 678 664 640 630 630 634 628 619 612

… darunter potenziell umgelenkte SuS der RS im LK ERH und in der Stadt 

ER
19 19 19 20 20 21 22 22 22 21 21 20 20 19 19 19 19 19 19 19 19 19

Am Gymnasium Höchstadt a.d.Aisch (verbleibend) 1.060 1.097 1.129 1.173 1.226 1.262 1.290 1.314 1.353 1.360 1.350 1.324 1.303 1.301 1.297 1.272 1.238 1.233 1.249 1.242 1.225 1.211

    ohne Neugründung in Weisendorf: 1.285 1.326 1.365 1.415 1.473 1.519 1.553 1.584 1.623 1.632 1.617 1.586 1.561 1.562 1.551 1.517 1.481 1.477 1.494 1.487 1.469 1.450

    Differenz: 226 229 236 242 248 257 263 270 270 272 267 262 257 261 254 245 243 244 245 245 244 240

Am Gymnasium Herzogenaurach (verbleibend) 954 1.070 1.092 1.114 1.142 1.165 1.196 1.223 1.240 1.229 1.210 1.206 1.195 1.193 1.180 1.154 1.125 1.126 1.131 1.118 1.102 1.086

    ohne Neugründung in Weisendorf: 1.144 1.284 1.313 1.340 1.376 1.400 1.435 1.470 1.489 1.482 1.460 1.455 1.439 1.435 1.418 1.381 1.347 1.351 1.355 1.339 1.319 1.301

    Differenz: 190 214 221 225 233 235 239 247 250 253 250 249 244 242 238 228 222 225 223 221 217 214

Entlastungseffekte auf weitere Gymnasien** 132 150 155 158 164 160 169 169 169 165 171 159 156 155 152 148 145 141 147 143 139 140

… darunter auf Gymnasien in der Stadt Erlangen 108 120 124 125 133 132 136 138 137 134 139 129 125 126 123 118 116 113 115 113 112 111

* Ohne potenzielle Gastschülerinnen und Gastschüler aus den Gemeinden Dachsbach und Gerhardshofen (LK Neustadt a.d.Aisch)

** Gymnasium Spardorf, Gymnasium Eckental, Gymnasien in den Städten Erlangen, Nürnberg und Bamberg, außerdem in Nachbarlandkreisen

Aufgrund von Rundungsdifferenzen kann es zu Abweichungen in der Summenbildung kommen.
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Modellsimulationen: Mögliche Neugründung eines Gymnasiums; Vergleich der möglichen Zahl der SuS* (ohne Berücksichtigung einer Aufbauphase)

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042 2043 2044 2045

G9!

Modellvariante Gymnasium in Großenseebach 683 739 764 781 807 812 842 856 859 864 862 832 819 816 804 774 760 757 764 758 747 740

Modellvariante Gymnasium in Adelsdorf 531 570 595 625 650 662 691 700 705 720 706 682 667 668 667 642 620 616 624 619 610 602

Modellvariante Gymnasium in Hemhofen 569 613 640 665 690 699 735 747 748 766 756 728 715 714 711 683 661 657 664 658 648 639

Modellvariante Gymnasium in Heßdorf 732 797 824 842 866 872 908 924 924 933 929 898 883 881 867 832 815 813 820 813 802 795

Modellvariante Gymnasium in Weisendorf 567 612 630 644 666 673 693 708 711 711 708 690 677 678 664 640 630 630 634 628 619 612

* Ohne potenzielle Gastschülerinnen und Gastschüler aus den Landkreisen Forchheim und Neustadt a.d.Aisch, inklusive potenziell umgelenkte Realschülerinnen und Realschüler

Modellsimulationen: Mögliche Neugründung eines Gymnasiums; Vergleich der Entlastungseffekte für das Gymnasium Höchstadt

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042 2043 2044 2045

G9!

Gymnasium Höchstadt ohne Neugründung 1.285 1.326 1.365 1.415 1.473 1.519 1.553 1.584 1.623 1.632 1.617 1.586 1.561 1.562 1.551 1.517 1.481 1.477 1.494 1.487 1.469 1.450

Modellvariante Gymnasium in Großenseebach 

(Entlastung)
285 292 305 313 322 331 340 348 349 354 351 338 334 337 332 318 313 313 316 317 314 309

Modellvariante Gymnasium in Adelsdorf 

(Entlastung)
374 391 409 430 449 461 470 480 484 493 482 461 455 457 454 435 423 420 423 423 417 409

Modellvariante Gymnasium in Hemhofen 

(Entlastung)
359 378 396 413 429 437 448 460 461 473 465 444 438 441 438 418 405 403 406 406 399 392

Modellvariante Gymnasium in Heßdorf 

(Entlastung)
314 326 340 349 359 366 376 388 387 394 390 376 371 375 369 352 345 345 348 348 344 338

Modellvariante Gymnasium in Weisendorf 

(Entlastung)
226 229 236 242 248 257 263 270 270 272 267 262 257 261 254 245 243 244 245 245 244 240

Modellsimulationen: Mögliche Neugründung eines Gymnasiums; Vergleich der Entlastungseffekte für das Gymnasium Herzogenaurach

Schulstandort/Jahr 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042 2043 2044 2045

G9!

Gymnasium Herzogenaurach ohne 

Neugründung
1.144 1.284 1.313 1.340 1.376 1.400 1.435 1.470 1.489 1.482 1.460 1.455 1.439 1.435 1.418 1.381 1.347 1.351 1.355 1.339 1.319 1.301

Modellvariante Gymnasium in Großenseebach 

(Entlastung)
177 199 205 210 217 218 222 230 231 234 231 230 225 222 217 208 203 206 203 201 198 195

Modellvariante Gymnasium in Adelsdorf 

(Entlastung)
18 20 21 21 22 24 23 26 25 24 24 25 24 23 23 23 21 22 21 20 22 20

Modellvariante Gymnasium in Hemhofen 

(Entlastung)
52 59 61 61 64 67 69 73 72 72 71 71 70 68 66 64 61 63 61 60 60 59

Modellvariante Gymnasium in Heßdorf 

(Entlastung)
156 176 182 184 192 193 198 206 206 210 207 206 202 198 194 185 180 183 180 178 175 173

Modellvariante Gymnasium in Weisendorf 

(Entlastung)
190 214 221 225 233 235 239 247 250 253 250 249 244 242 238 228 222 225 223 221 217 214

Aufgrund von Rundungsdifferenzen kann es zu Abweichungen in der Summenbildung kommen.
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